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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unferen Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weile berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtauſtalten 
1,10 ME. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 

35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 
Die eee et 
Montag in Peking dem Prinzen 2 
Li⸗Hung⸗Tſchang durch den ſpaniſchen Ge · 
ſandten mit einer Anſprache zugeſtellt. Darin 
wurde die Hoffnung ausgeſprochen, auf eine 


wurden am 
ching und 


möglichſt ſchnelle Beantwortung der Note, 
welche ſorgſam und mit dem Wunſche ausge: 
arbeitet worden fei, die Dynaſtie zu erhalten 
und dem chineſiſchen Bolte keine zu harten 
Bedingungen aufzuerlegen. Weiter wurde in 
der Anſprache die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß der Kaiſer von China auf die Nothwen⸗ 
digkeit ſofortiger Einwilligung hingewieſen 
werde. Die Antwort auf die vom 22. Dezem⸗ 
ber datirte Note wird his heute erwartet. Die 
Note umfaßt im franzöſiſchen Wortlaut etwa 
1300 Worte und iſt von 11 Vertretern euro 
päiſcher Mächte in alphabetiſcher Reihenfolge 
: der Abfaſſung des chine: 
ſiſchen Wortlauts haben Sämtliche Dolniet⸗ 
ſcher der Geſandtſchaften mitgewirkt. — Prinz 
Tſching drückte ſich beim Empfang der Kollek⸗ 
Inote der Mächte wie folgt aus: Ich habe die 
Ehre, die Note zu empfangen, welche die gu⸗ 
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Shin wreverberzujtellen beſtimmt iſt. Ich 
werde ſie ſofort dem Kaiſer überreichen und 
die Antwort den Vertretern der Mächte ſofort 
nach dem Empfang übermitteln. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang war bei der Ueberreichung der Note 
nicht zugegen, weil er wegen Krankheit ver⸗ 
hindert war. Wie die „Times“ aus Peking 
melden, leidet Li⸗-Hung⸗Tſchang an großer 
Entkräftung und ſein Zuſtand erregt große 
Beſorgniß. Es ſei ſehr fraglich, ob er im 
Stande ſein werde, den Verhandlungen, welche 
dem Empfange der Note folgen werden, beizu⸗ 
wohnen. 


Feldmarſchall Graf Walderſee meldet aus 
Peking unter dem 24. Dezember: „Am 22. 
find Franzoſen 22 Kilometer öſtlich Thſo,tſchou 
(halbwegs zwiſchen Pekign und Paotingfu) 
auf angeblich 2500 Wann chineſiſcher Truppen 
mit Artillerie geſtoßen. Chineſen ſind mit 

roßem Verluſt unter Zurücklaſſung von fünf 

ane und vier Geſchützen in Richtung auf 
Iuauchſten gefloben. Ebeſo wie am ib, in 
Nungtſienghſien (das unterm 21. gemeldete 
Gefecht der Kolonne des Majors v. Heine) 
handelt es ſich vorausſichtlich um neu geſam⸗ 
melten Reſt ſchon gerlprencter Truppen.“ 

Die Chinefen griffen eine franzöſiſche 
Truppenabtheilung in der Umgegend von 
Tſchi⸗tſchon (7) im Süden von Paotingfu an. 
General Bailloud ſchlug fie 
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„Die neue mama ſoll wieder fortgehen,“ be⸗ 
harrte Hedwig ſchluchzend, „nicht wahr, Groß⸗ 
mama, jie ſoll wieder fortgehen? Wri wollen 
fie nicht!“ — — r | 

„Still!“ herrſchte Reinhorz das Kind an, 
Du biſt ſehr unartig. Ich finde wandte er 
ſich an ſeine Mutter, „Du Daft während meiner 
Abweſenheit die Kinder ſehr verzogen, ihnen 
in allem ihren Willen gelaſſen, da werde ich 
einſchreiten müſſen!“ 1 *. 

Die alte Frau antwortete nicht. Sie drückte 
nur den Kopf des noch immer ſchluchzenden 
Kindes, — das ſie, um es zu beruhigen, auf 
Vat dle d genommen hatte, — fe an un 

als m ie es ſchütze ende 
Gefahr. üſſe fie es ſchützen vor drohender 

„Ich dächte,“ miſchte ſich Anita in gereiztene 

a Seit braten Zeit, daß Sie die Kinder 
: tt br en, dan igſtens 
Wi au Nacht n man wenigſtens 

ie alte Frau, an die dieſe gerichte 
waren, fuhr jäh bon. n ince seus 

„Ich?“ — fragte ſie ſcharf. i : 


„Nun ja, — oder irgend Jemand von den ſuchte er ſtets ein gutes Einvernehmen zwiſchen mit vollen Händen aus und Reinhold ſah ihr 
be jtboten, „= wer das Geſchäft beſorgt, weiß ſich und ſeiner Gattin herzuſtellen und zu er. in unbegreiflicher Schwäche alles nach. Er aufgeſchoſſene Dingerchen mit blonden Zöpfen 


ich Ja nicht 


„Ich! te, in Zukun £ wü RER, as ; 7 ? 977 : Ben let en ; a : JU) 
ss Col ans ee: 00h Et x foe zu wahren. Niemand follte an ſeiner ſagen, jie verſtand fid aber auch auf Schmei⸗ mit Julia im Garten herumtrieb. dann ſaß gegenüber, „und wenn Du glaubſt, daß ich 
er oimmzt!“ . 4 


„Anita Ht müde,“ begütigte Rein old bite 
tend, „Du mußt Rücksicht nehmen, deen 
„Wir haben heute mit dem Abendeſſen auf 


Euch gewartet.“ wandte ſich Frau Reinhold au 


ihren Sohn, „die Kinder können doch nicht 


aus 
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(Kampfe, nahm die Stadt und ſteckte fie in] Induſtrien find fie nicht zu gebrauchen, und 


Brand. Die Chineſen verloren etwa 1000 
Mann; die Franzoſen hatten keine Verluſte. 

Die Londoner Blätter melden vom 24. 
d. M. aus Peking: Wie Miſſionare berichten, 
haben die Boxer am 21. d. M. in einem Orte 
35 Meilen öſtlich von Peking 12 Katholiken 
ermordet; 8 verbrannten in der Kirche. Die 
militäriſchen Behörden haben die Verfolgung 
der Sache in die Hand genommen. : 

Der „Standard“ meldet vom 24. d. M. 
aus Schanghai: Hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten zufolge hat die chineſiſche Regierung die 
Prinzen Tuan und Tſchwang an der Grenze, 
der Provinzen Schanſi und Schenſi verhaftet. 
Nuhſien erhielt den Befehl, nach Singanfu zu⸗ 
rückzukehren, wie man glaubt, zum Zwecke 
der Beſtrafung. Hieraus ſchließt man, daß 
die Regierung bereit ſei, die Forderungen der 
Mächte zu bewilligen. (27) 


— } 


Aus Südafrika. 


— 


[[Wie die „Daily Mail“ aus Kapſtadt mel: 


det, hat eine, wie es heißt in der Hauptſache 
aufſtändiſchen Kapländern beſtehende 
feindliche Abtheilung, die den Oranjefluß in 
der Nähe von Ddendal-Drift überſchritten hat, 
ſich in den Zuurberg-Bergen verſchanzt. Eine 
Truppenabtheilung iſt entſandt worden, um 
ſie zu vertreiben. Lord Kitchener zieht mit 
möglichſter Beſchleunigung Truppen in großer 
Stärke zuſammen. Nach einer Meldung der 
„Morningpoſt“ aus Kapſtadt vom 24. d. M. 
haben fic) im Diſtrikt von Philippstown etwa 
1500 Holländer den in der Kapkolonie einge— 
rückten Buren angeſchloſſen. Wie das „Reu⸗ 
ter'ſche Bureau” vom 24. d. M. aus Burghers⸗ 
dorp meldet, ſtieß am 23. d. Mts. eine aus 
Sujaren und Kolonialtruppen beſtehende Ab- 
theilung 15 Meilen nordweſtlich von Burghers⸗ 
dorp auf ein 300 Mann ſtarkes Burenlager 
und zog ſich mit unbedeutenden Verluſten zu⸗ 
rück. Daily Mail“ meldet aus Pietermaritz⸗ 
burg: Eine Abtheilung Buren drang geſtern 
in Natal ein, zerſtörte 37 Farmen und tödtete 
einen Freiwilligen. Ein Telegramm Lord 
Kitcheners aus Naaumwport vom 24. d. Mitts, 
beſagt: Berittene Infanterie beſetzte Britstown, 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Die Buren 
zogen ſich in der Richtung auf Prieska zurück. 
Ihre Verfolgung wird eingeleitet werden. Lord 
Kitchener hat ſich nach De Aar begeben und 
leitet von dort aus die Maßnahmen zur Ab- 
wehr des Einfalles der Buren in die Sap. 
kolonie. — Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß 
ſich jetzt geet daß die Buren an den 
Eiſenbahnlinien nur wenig Schaden angerichtet 
haben. Die Unterbrechung des Verkehrs iſt 
Ueberſchwemmungen zuzuſchreiben. Der regel⸗ 


mäßige Eiſenbahnbetrieb zwiſchen Kapftadt] ! 


und De Aar iſt wieder aufgenommen. — Es 
verlautet, eine Schwadron Momanry, welche 


EN, 11 ay 


chenden Buren Begriffen tar, fer in eine Falke 
gerathen und habe einige Verluſte gehabt. Der 
Reſt der Schwadron ſei gefangen genommen. 


” * 

Um was führt England Krieg? 

Lord Salisbury hat geſagt: „weder um 
Land zu erwerben, noch um die Kolonien an 
fic) zu reißen“. Die Buren behaupten das 
gerade Gegentheil. Wer objektives Urtheil 
und Wahrheitsliebe beſitzt, glaubt merkwür⸗ 
diger Weiſe den Buren mehr als dem protegir⸗ 
ten Protektor John Chamberlain. Hören wir 
nun einmal, was eine unbefangene engliſche 
Stimme darüber ſagt. Das eben erwähnte 
vornehm redigirte Londoner Wochenblatt „The 
Speaker“ ſchreibt am 22. Dezember: „Das 
Finanzintereſſen gewidmete Blatt „The Eco: 
nomie Journal“ klagt über den Geſchäftsſtill⸗ 
ſtand in der City und führt als deſſen Grund 
an: Die Verlängerung des Widerſtandes in 
Südafrika verbürgt die Sicherheit der Befied- 
lung. Der verlängerte Widerſtand hat die 
dauernde Entfernung unſerer bitterſten Geg⸗ 
ner von weiten Landesſtrecken des Transbaals 
und des Dranjefreiftaates zur Folge gehabt, 
und es ijt wahrſcheinlich, daß viele der Gefan- 
genen mit ihren Familien niemals nach ihrem 
früheren Wohnſitzen zurückkehren können. Ihr 


nach heftigem! Eigenthum iſt verloren! Zum Betriebe bon ſchuſſes angehörte, der Enthüllung des Goethe— 


hungrig zu Bette gehen, fie find auch nicht ge- aus der Fremde mitgebracht, darum ſollte man 


wöhnt, ſich fo bald ſchlaſen zu legen.“ — — 

An dieſem Abend ſaß die Großmutter lange 
am Bettchen der ſanft ſchlummernden Enkel⸗ 
kinder, und weinte bitterlich. Sie fühlte, daß 
aus dieſer Ehe niemals ein wahres, dauerndes 
Glück für den geliebten Sohn erblühen würde. 
Wie anders, wie ganz anders hatte fie ſich die 
junge Frau vorgeſtellt. Wo hatte Hans nur 
ſeine Augen gehabt? Daß Anita keine Spur 
von Herzensgüte beſaß, war doch klar. Was 
würde die Zukunft bringen? 

In den erſten Wochen litt Anita ſehr an 
Heimweh, und das machte ſie noch en 
hafter und finſterer. Um ſo mehr litt ſie, als 
ihr Gatte den größten Theil des Tages in ſei⸗ 


ner Fabrik zubrachte, und ſie ſich dann ganz 
allein überlaſſen war. y 
Zu den Kindern fühlte fie ſich durchaus nicht 
bingezogen, ſie wichen der Mutter gern aus, 

enn ſie hatten kein Zutrauen zu ihr. Anita 
gab ſich auch nie Mühe, die Liebe der Kleinen 
zu erwerben. Sie behautete immer, die Kin⸗ 
der wären verzogene, unartige Geſchöpfe. Es 
ſpielte ſich manche unerquickliche Scene ab. 
Gegen ihren Gatten war Anita ſehr liebens⸗ 
würdig, ſie verſtand es meiſterhaft, ihre Perſon 
in das beſte Licht zu etzen. RE 

Daß Anita nicht dem Ideal entſprach, das 
er, verblendet durch ihre Schönheit, in ihr er⸗ 
blickt hatte, wußte Hans Reinhold längſt, doch 


halten, um wenigſtens nach; außen hin den: 


Frau etwas Tadelnswerthes finden, er war 


immer darauf bedacht, daß Jeder, der in feinem! 


Hauſe verkehrte, in Anita das ſah, was ſie 
eigentlich ſein ſollte und doch nicht war. Eine 
tüchtige, fürſorgliche Hausfrau. | 
In jenen Bekanntenkreiſen hatte man es 

ihm ſehr verübelt, daß er ſich ſeine zweite Frau 
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perſönlich betrifft, jo wünſchen wir feinen $ 
Rücktritt fo wenig herbei, wie wir ihn zu ver⸗ 
hindern wünſchen; denn wir wiſſen nicht, ob 
ſein Nachfolger unſeren Auffaſſungen näher 
ſtehen würde, als er, und darauf allein, nicht 
auf die Perſonen, kommt es uns an. Wir 
warten alſo in Gelajjenheit die weitere Ent — 
wickelung der Angelegenheit ab. 4 
— Die „Berl. Korr.“ berichtet über die am 
15. d. M. unter dem Vorſitz des Miniſters der 
öfentlichen Arbeiten von Thielen abgehaltene 
Konferenz betreffend die D-Bugwagen. Die 
Beſprechung bezog ſich ſowohl auf die an den 
vorhandenen Wagen auszuführenden Aen⸗ 
derungen, wie auch auf die Bauart neuer 
Wagen; die Schlafwagen und Speiſewagen 
wurden ebenfalls in den Kreis der Berathun⸗ 
gen gezogen. Berückſichtigt wurden auch die 
umfangreichen Vorſchläge, die nach dem Offen⸗ 
bacher Eiſenbahnunglück theils in der Preſſe 
kundgegeben, theils unmittelbar dem Mini⸗ 
ſterium eingereicht worden find. Die fehr ein⸗ 
gehende Erörterung führte zur vollſtändigen 
Klarſtellung und übereinſtimmenden Anſcha 
ung über die wichtigſten Punkte. Es iſt nu 
mehr in Ausſicht genommen, die als zw 
mäßig erkannten Aenderungen zunächſt an ei⸗ 
nem Probezuge ausführen zu laſſen, um o 
dem Publikum Gelegenheit zu bieten, ſich i 
die neuen Einrichtungen ein Urtheil zu bilden. 


denkmals in Wien beiwohnte, iſt infolge eines 
Schlaganfalls geſtorben. Der Entſchlafene 
ſtand im 58. Lebensjahre. — Frau Antonie v. 
Siemens, die Wittwe des berühmten Werner 
v. Siemens, iſt Sonnabend Abend in Char— 
lottenburg im Alter von 61 Jahren geſtorben. 
Frau v. Siemens war ſeit einigen Tagen leicht 
erkrankt, ſchien aber ſich erholt zu haben, als 
plötzlich ihr Tod eintrat. Antonie v. Siemens 
ſtammte aus Württemberg, war eine geborene 
Siemens und mit ihrem Gatten weitläufig 
verwandt. In weiten Kreiſen der Berliner 
Geſellſchaft war Antonie v. Siemens eine hoch⸗ 
geſchätzte Perſönlichkeit, die Werken der Wohl⸗ 
thätigkeit bereitwillig ihre Unterſtätzung zu⸗ 
wandte. — Ein Denkmal des verſtorbenen Gee 
neralfeldmarſchalls Grafen Blumerthal wird 
am 18. Oktober n. J. in Verbindung mit dem 
Denkmal Kaiſer Friedrichs vor dem Branden⸗ 
burger Thor errichtet werden. Die Ausfüh⸗ 
rung der Gruppe, zu der als zweite Vegleit⸗ 
figur noch Helmholtz gehört, iſt, wie gemeldet, 
Prof. Brütt anvertraut. Bemerkenswerth iſt 


aus dieſem Grunde wäre ihre Heimkehr in ihr 
Vaterland nicht zu rechtfertigen.“ „Ihr Ei⸗ 
enthum iſt verloren!“ fährt der „Speaker“ 
ährt. „Iſt das das übliche Reſultat von Krie⸗ 
en? Iſt das perſönliche Eigenthum der 
Elſaß⸗Lothringer in andere Hände übergegan- 
gen, als Deutſchland dieſe Provinzen Fran⸗ 
reich entriſſen hatte? Doch (ſpricht immer 
noch der „Speaker“) Deutſchland hat nicht für 
Geldverleiher und Minenmagnaten gekämpft, 
noch auch für Patrioten vom Typus Robin⸗ 
ſons. Warum ſollte Schonung geübt werden 
an einem Buren, von dem vermuthet wird, 
daß er Gold unter ſeiner Farm habe? 
Wir wollen kein Wort hinzufügen! 


= rnd dem a . ſtatiſtiſchen 
8 u 0 y a a 
aktion Mode Leo N übrigens, daß in den Feldherrnhallen des 


Fi i 8 E es die Büſte Blumenthal's fehlt. — 
A. Einfuhr in 2 zu 1000 Ma: | Zeughauſes die Wüſte 5 
4107 885 1 50 9900 605 ff Nope aus: Der Tag der ſtärkſten Schlachtung im ganzen 
daher mehr 201360. Darunter Edelmetalle:] Sabre fällt auf, dem Berliner ſtädtiſchen 
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0 9 „are 4 — „Daily Mail“ meldet aus Hoag: Prinz 
te 5 5 Nen Wee e der, 2021 Kälber, 1507 Schafe, 4513 Schweine] Heinrich, der Verlobte der jungen Königin, 
* Farbewaaren, «beer, Pech, geſchlachtet. — Ein Vallon des Deutſchen Ver-] mache Schwierigkeiten, ſeine deutſche Natio⸗ 


Harze, Papier, Abfälle, Inſtrumente, Ma⸗ 
ſchinen, Fahrzeuge, wogegen beſonders die 
Einfuhr von Getreide (w. 107 897), Material 
x. Waaren, Steinen und Steinwaaren, Eiſen 
nachgelaſſen hat. 

Geſammteinfuhr in den 11 Monaten Ja⸗ 
nuar bis November 1900 in Tonnen: 
42 151.593 gegen 41 299 295 im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahrs, daher mehr 851 668. Da⸗ 
runter Edelmetalle: 1114 gegen 955. An der 
Zunahme der Einfuhr ſind 26 Zolltarifnum⸗ 
mern betheiligt, worunter hervorragen: Koh⸗ 
len (m. 473 185), Holz, Erden, Erze, Eiſen, 
Abfälle. Dagegen iſt weſentlich geringer die 
Einfuhr von Drogen, Getreide, Materialwaa⸗ 
ren, Baumwolle, Flachs, Leinengarn, Seide 
und Wolle. 

3. Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Kg.: 
2 969 995 gegen 2711 100 im November 1899, 
daher mehr 258895. Darunter Edelmetalle: 
48 gegen 33. 25 Zolltarifnummern zeigen eine 
erhöhte Ausfuhr, worunter hervorragen Stein⸗ 
und Braunkohlen (mehr 89 509), Material⸗ 
e. Waaren, insbeſondere Zucker, Erden, Erze, 
Getreide, Eiſen. Unter den 18 Nummern mit 
geringeren Ausfuhrmengen ragen nur Thon⸗ 
waaren mit erheblicher Abnahme hervor, wäh⸗ 
rend die 17 übrigen nur einen geringen Ge⸗ 
ſammtausfall erlitten. ˖ 
Geſammtausfuhr in den 11 Monaten bis 
November 1900 in Tonnen: 30 043 978 gegen 
27 990 564 im gleichen Zeitraum des Doriab: 

2 _ Darnnter Coe 


metalle: 325 gegen 331. 31 Zolltarifnummern 
zeigen erhöhte Mongen, worunter hervorragen 
Kohlen (m. 1528 6006), Erden, Erze, Getreide, 
Steine. Den ſtärkſten Rückgang zeigen Thon⸗ 
waaren, Material- ꝛc. Waaren, Blei und Blei⸗ 
waaren, Häute und Felle. 


Aus dem Reiche. 


— Der Prinzregent Luitpold von Baiern 
ordnete für den verewigten Generalfeldmar⸗ 
ſchall Grafen Blumenthal achttägige Armee⸗ 
trauer an. — Der Geh. Medizinalrath Mar 
Wolff beging das 25jährige Jubiläum als 
Berliner Univerſitätslehrer. Seine - Sonder- 
fächer ſind Bakteriologie und Lungenkrankhei⸗ 
ten. Max Wolff ſtammt aus Potsdam und 
iſt dort am 6. Mai 1844 geboren. — Der Bapit 
hat, der „Germania“ zufolge, den Berliner 
fürſtbiſchöflichen Delegaten Propſt Neuber 
zum Protonotar ernannt und ihm dadurch zum 
Weihnachtsfeſte eine ſeltene Ehrung bereitet. 
Die Protonotare nehmen am päpſtlichen Hofe 
nächſt den Kardinälen und Biſchöfen mit an- 
deren Prälaten den höchſten Rang ein. — Pro⸗ 
feſſor Dr. Veit Valentin, der vor kurzem noch 
als Vertreter des freien deutſchen Hochftifts, 
dem er als Vorſitzender des akademiſchen Aus⸗ 


nalität gegen die holländiſche einzutauſchen. 
Er möchte ſeine deutſche Nationalität beibe⸗ 
halten. Dieſe Frage wird augenblicklich eif⸗ 
rig kommentirt. : 
Wie aus Malaga gemeldet wird, 
die „Andaluſia“ mit den Ueberlebenden und 
{pater Geretteten von der „Gneiſenau“ nac 
Wilhelmshaven abgedampft. Die Behörden 
und Konſuln wohnten der Abfahrt bei, die im 
Hafen liegenden Kriegsſchiffe gaben Saf 
ſchüſſe ab und die Bemannung ſtand in F 
rade auf Deck. ; ee : 
— In Paris beranftaltete die deutſche 
Kolonie zu Ehren des Fürſten Münſter aus 
Anlaß ſeines 80. Geburtstages ein großes 
Bankett. Der Fürſt brachte ein Hoch auf 
Kaiſer und die franzöſiſche Republik aus e 
gab ſeiner Befriedigung über die herzlich 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deut 
land Ausdruck. Er erinnerte daran, daß 
Kaiſer ſeine Sympathie für Frankreich d 
Zuwendung ſeiner Privatſammlungen 
der Ausstellung bekundet habe. Der Fi 
beglückwünſchte ſich ferner, daß während 
15jährigen Thätigkeit in Paris die Bezie 
gen zwiſchen beiden Regierungen immer q 
geweſen ſind. Dieſe Worte riefen eine N 
Begeiſterung unter den Anweſenden hervor; 
die Menge ſang die deutſche und die fran⸗ 
zöſiſche Nationalhymne. g 
— Eine er 85 ei verlängert d 
Heilige Jahr für die Katholiken der ganz 
Welt außerhalb der Stadt Rom um 6 Mas 
nate. i - 7 ho 
die Einſegnung der Leiche des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls Grafen v. Blumenthal fin. 
det am Freitag, den 28. d. M. Vormittags 
Uhr in der Garniſonkirche in der Neuen Fr 
drichſtraße durch den Garniſonpfarrer Goene 
ſtatt, welcher auch die Gedächtnißrede hat 
Hieran anſchließend erfolgt die Ueberführt 
mit militäriſchen Ehren nach dem Lehrter 
Bahnhof; die Beiſetzung findet in Kramp 
bei Perleberg ſtatt. An der kirchlichen Fe 
und an der Ueberführung zum Bahnhof 
men der Kaiſer und ſämmtliche Prinzen d 
Königlichen Hauſes, die im Gardekorps di 
nenden Prinzen regierender Häuſer, die Mike 
des hohen Ordens vom Schwarzen Ad 
das Allerhöchſte Hauptquartier, die Gene 
Adjutanten, Generale A la suite und Flüg 
Adjutanten, die geſammten Offiziere der Ge 
niſon Berlin und die hier ſtationirten Offizie 
der Marine, von der Haupt- Kadettenanſta 
der Kommandeur, 1 Stabsoffizier, 1 Hau 
mann, 1 Leutnant und 10 Kadetten, die Mi⸗ 
litärbevollmächtigten, ſowie die Militär- und 
Marine ⸗-Attachés der auswärtigen Stagten 
theif; Die Leichenparade kommandirt Be. 
neralmajor Graf v. Klinckowſtröm, Komman⸗ 
deur der 3. Garde ⸗Kavallerie-Brigade. Die 
Aufſtellung der Leichenparade erfolgt im Luſt⸗ 
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an kleine Mädchen, das Zug um Zug der Mutter [feinen Liebling glücklich an fein Herz drü 
wenigſtens nicht merken, wie ſehr er fic) in die- glich, war Reinholds Sonnenſchein geworden. dann ſaß fie wohl einige Minuten ſtill auf 
ſer Frau getäuſcht hatte. Er liebte das reizende Kind mit den nacht nem Schooß. Ertönte aber der neckiſche Ruf 

Nur der Freund des Hauſes, Leo Eiſenberg, ſchwarzen Augen und Haaren, das fo zierlich Hedwigs: „Mohrchen, — Mohrchen — fang 
blickte tiefer; er erkannte ſehr bald den wahren und herzig war, faſt abgöttiſch. Anfangs hatte mich doch!“ aus irgend einem Gebüſch, dann 
Werth Anitas, ihr oberflächliches, launenhaftes er gehofft, daß Anita ſich nun ändern würde, vermochte Niemand „Mohrchen“ zu halten, und 
Weſen ſowohl, als ihre Sucht nach Vergnügen, um des Kindes willen, aber dieſe Hoffnung er⸗ wieder begann das tolle Spiel. $ 
nach Zerſtreunung. Die junge Frau wollte füllte ſich nicht. Die Mutter betrachtete die] Julia zeigte Talent zu allem, beſonders trieb 
bewundert fein, fie ließ fic) nicht genügen an Kleine als ein nettes Spielzeug, mit dem fie] fie ſchon als Kind überaus gern Muſik. Sie 
einem ſtillen, häuslichen Glück, wie ihr Gatte manchmal eine halbe Stunde vertändelte, — lernte eifrig und Anita draug darauf, daß : 
es wünſchte, ſondern ſuchte außerhalb des aber das war alles. frühzeitig einer feinen Penſion überg 
Hauſes ihr Vergnügen. Man bewunderte Reinholds größte Sorge war es, daß ſein wurde, um ihre Ausbildung zu vollenden. * 
Anitas Schönheit allgemein, und dies kleiner Liebling nicht den Charakter der Mutter beiden andern Mädchen hatten nach Anitas 


eins zur Förderung der Luftſchifffahrt, der am 
Sonnabend Vormittag in Berlin aufgeſtiegen 
war, landete nach 614 ſtündiger Fahrt in der 
Dunkelheit bei Wlozlawek an der Weichſel in 
Ruſſiſch⸗Polen. Der Ballon erreichte eine 
Höhe von faſt 7000 Mtr. Bezüglich der Tent- 
peratur wurden minus 40 Grad gemeſſen. — 
Die Thüringiſchen Kohlenverkaufsvereine ha⸗ 
ben den Regierungen der Thüringiſchen Staa- 
ten den Antrag unterbreitet, im Bundesrath 
auf die Errichtung einer Reichs⸗Kohlenein⸗ 
kaufsſtelle und auf ſtaatliche Feſtſetzung der 
Kohlenpreiſe hinzuwirken. — Die in Poſen 
erſcheinenden deutſchen Zeitungen, nämlich der 
Verlag der „Poſener Neueſte Nachrichten“, des 
„Poſener Tageblatt“, der „Poſener Zeitung“ 
und der „Poſener Morgen-3cttung” haben an 
die Poſtdirektion in Poſen eine Zuſchrift qe: 
richtet, in welcher fie wegen der bedeutend er- 
höhten Unkoſten des Zeitungsverlags es von 
jetzt an ablehnen, amtliche Bekanntmachungen 
der Poſtbehörden koſtenlos aufzunehmen, deren 
Bekanntgabe durch den Junſeratentheil zweck⸗ 
entſprechend und möglich iſt. 


Dentſechland. 


Berlin, 27. Dezember. Das internatio- 
nale Friedenskomitee ſandte eine Note aw ſämt⸗ 
liche Regierungen, worin die Beſchlüſſe der 
Songer Friedenskonferenz in Erinnerung ge⸗ 


Er 


Bezug auf die Plünderungen und Zerſtörun⸗ 
gen des hiſtoriſchen und wirthſchaftlichen In⸗ 
ventars bei den chineſiſchen Wirren. 0 
— In der Preſſe beſchäftigt man ſich 
mehrfach mit einer nicht weniger als zwei 
Seiten füllenden Erörterung, welche die 
Münchener „Allg. Ztg.“ unter der Ueberſchrift 
„Bevorſtehende Kriſen?“ der Frage gewidmet 
hat, ob Graf Poſadowsky im Amte bleiben oder 
demnächſt zurücktreten werde. Dieſe zwei 
Seiten des Münchener Blattes ſind von meh⸗ 
reren Berliner Korreſpondenzen über die er⸗ 
wähnte Frage und von eigenen Erörterungen 
der Redaktion her dieſelnen angefüllt, soci 
man das Ganze durchgeleſen hat, iſt man aber 
kalun klüger als zuwor. Var haben davon 
den Eindruck, daß an Stellen, an denen man 
dem Grafen Poſadowsky wohlgeneigt iſt, die 
Meinung beſteht, er habe ſich durch ſeine Ver⸗ 
theidigung in der 12000 Mark-Angelegenheit, 
namentlich durch das „Abelrücken“ von dem 
Zentralberbande deutſcher Induſtrieller, ge⸗ 
ſchadet und daß man dieſe Wirkung ſeines 
Auftretens durch Hervorhebung ſeiner Jähig⸗ 
keiten und Verdienſte abzuſchwächen bemüht 
iſt. Wir unſererſeits hatten die 12000 Mart: 
Angelegenheit durch die Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers, daß ein Mißgriff begangen worden, 
der nicht wieder vorkommen folle, als abge- 
than erachtet. Was den Grafen Poſadowsky 
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ſchmeichelte der eitlen Frau, die es gewöhnt erben möge. Doch es zeigte ſich ſehr bald, daß Anſicht deſſen nicht bedurft. 
war, daß man ihr huldigte. Sie hatte bald zu ſolcher Befürchtung nicht der mindejte| „Sie ſind aus anderem Holze geſchnitz 
genug einen Kreis von Bewunderern um ſich Grund vorhanden war. Reinholds Mutter pflegte ſie zu ſagen, „man muß die Talen 
zu verſammeln gewußt, gab Geſellſchaften, hatte die kleine Julia, — die im Hauſe und von pflegen, wo man ſie findet. Julia ſoll eine 
und ſtets war fie der Mittelpunkt dieſes Kreiſes. den vielen Bekannten wegen ihrer brünetten Virtuoſin werden; was man jetzt an ihre Au 
Um häusliche Pflichten kümmerte Anita ſich Geſichtsfarbe allgemein das „Mohrchen“ ge- bildung wendet, wird fie einſt hundertſan 
nicht. Sie ſpielte die reiche, vornehme, elegante nannt wurde — zu Anitas unbeſchreiblichem wieder einbringen.“ . 
Frau mit einem „Chic“, den ſelbſt ihre Neide⸗ Merger. in ihre ganz beſondere Pflege genom-] Julia liebte die Muſik, aber von einer Schan⸗ 
rinnen an ihr bewundern mußten. men und leitete Jahre hindurch ganz allein ſtellung ihrer Kunſt und ihrer Perſon wallte 
Nach und nach machte ſich eine leiſe Entfrem⸗ ihre Erziehung. fic durchaus nichts wiſſen. Sie hatte den ge. 
dung zwiſchen den Eheleuten geltend, unter“ Uebermüthig war die Kleine, aber fie beſaß raden, ſchlichten Sinn ihres Vaters geerbt, und 
der Reinhold ſehr viel litt. ein weiches mitleidiges Herz; gern theilte fie Anita ſchalt fie oft deswegen. — — — — - 
Wie ganz anders hatte er ſich doch das Leben mit den älteren Geſchwiſtern alles, was man So vergingen die Jahre. Leo Eilenberg, 
an der Seite dieſer Frau ausgemalt, wie bald ihr ſchenkte. der treue Freund des Hauſes, der jetzt in der 
hatte Anita die Schiichternheit und Kindlichkeit Aber wenn eines davon fie mit „Mohrchen“ großen Fabrik Hans Reinholds die Stelle ei . 
ihres Weſens abgeftreift und an ihre Stelle anrief, dann blitzten die ſchwarzen Augen, die Inſpektors bekleidete, hatte, wie er ſich in fi ae 
waren Eitelkeit, Putzſucht und Stolz getreten! kleinen Füße ſtampften den Boden und die ner luſtigen Weiſe ausoriicte, „mit einem 
„Es fehlte in ihrem Hauſe vor allem die rich. Hände ballten ſich zur Fauſt. Weinend ſah man Mal fein Herz entdeckt“. Er bewarb ſich e rig 
tige, gemüthliche Stimmung; fie gab das Geld Julie nie, auch dann nicht, wenn man fie nedte. qn a 8 2 85 und ſie war ihm offenbar 
Die beide Mä ig ebenfalls zugethan. e 
beiden andern Mädchen waren lang "Sch habe das flille, einfache Mädchen Han 


konnte feiner ſchönen Frau keinen Wunſch ver- und bleichen Geſichtchen. Wenn Hedwig ficy| von jeher lieb gehabt, äußerte er Reinhold 
cheln und Bitten, wie keine Zweite. Leonie meiſt till bei ihren Büchern; fie liebte keinen Korb holen werde, fo will ich L 
Reinholds Mutter jah mit tiefer Bekümmer⸗ das tolle Slot de E eh o Yablken nicht, fragen, ob fie meine Frau werden will. 
auß dem Treiben Auitas zu. Sie drang oft in Es war eine Luft, Julia, dir flint und qrasios| - e 
ihren Sohn, doch Einhalt zu gebieten, aber ſie war, wie eine Gazelle durch den Garten jagen : gle Me ae aces 
predigte tauben Ohren. gu ſehen, und wenn ſie daun mit geröthetenn (Sortiegung folat.) 
Ein Jahr nach der Verheirathung wurde Wangen und blitzenden Augen in die ausge. ie, en 
dem Hauſe ein Töchterchen geboren. Das breiteten Arme ihres Vaters eilte, und derielbe > AR, “4 
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teuerfistus für zu hoch gehaltenen] 
Pihl Abſchreibungen eine Extraabjchrei- 


ung von 17 580 Mark zu machen; wir haben 
pe at unferer Auffaſſung ſeit Jahren gu 
Enecht Steuern zahlen müſſen. In dem vor⸗ 
hergehenden Jahre lagen die gleichen Verhält. 
niſſe vor und auch für die Folge wird uns ein 
ähnliches Vorgehen nicht erſpart werden, weil 
wir ſonſt bald Werthe zu Buche ſtehen haben 
würden, die garnicht mehr vorhanden ſind. 
Werden dieſe Uebelſtände in der Steuerberech⸗ 
nung nicht beseitigt, fo kann es nicht ausblei⸗ 
ben, daß die Konkurrenzfähigkeit der Induſtrie 
geſchwächt wird. Es verblieb ein Reingewinn 
von 649 213,26 Mark, welcher eine Dividende 
pon 10 Proz. geſtattet, während ein Saldo von 
11.054,79 Mark verbleibt, von welchem 10 000 

ark der Penſionskaſſe zugewandt werden 
ollen. Der Bericht ſchließt: „Was die Aus⸗ 
ichten für das laufende Jahr anbelangt, ſo 
werden die letztjährigen Preiſe für das Fa⸗ 
brikat kaum zu erzielen ſein, denn Ausland wie 
Inland wetteifern, unſere ſich ſonſt ſo günſtig 
entwickelnde Induſtrie in ihrem Erträgniſſe 
herabzudrücken. Bezüglich der Konkurrenz 
des Auslandes hoffen wir, daß die Regierung 
bei den Handelsverträgen den zur Erhaltung 
der inländiſchen Induſtrie nothwendigen Schutz 
ihr wenigſtens inſoweit angedeihen läßt, daß 
ihr ein Ausgleichszoll gewährt wird, welcher der 
Mehrbelaſtung entſpricht, die die deutſche In⸗ 
duſtrie der ausländiſchen gegenüber zu tragen 
hat. Bezüglich der Konkurrenz im Inlande 
geben wir die Hoffnung nicht auf, daß die 
Intereſſenten zu der Einſicht kommen werden, 
bab bo. gegenwärtigen stra ete pers 

enſtbringende Thätigkeit ſchließlich unmög⸗ 
nah machen. n d eee e 
wie ſteigende Löhne die Produktion ebenfalls 
vertheuern, jo werden im laufenden Geſchäfts⸗ 
jahre nur diejenigen Fabriken auf befriedigende 
Reſultate rechnen können, denen Rohmate⸗ 
rialien für die kommende Kampagne zu Prei— 
ſen zur Verfügung ſtehen, welche nennenswerth 
billiger ſind, wie die gegenwärtigen. Nach die⸗ 
ſer Richtung hin liegen für unſere Geſellſchaft 
die Verhältniſſe recht günſtig, was wir gern 
erwähnen.“ 

— In den Zentralhallen herrſchte an 
den Feſttagen recht heitere Stimmung, Herr Dir. 
Schmidt hatte für ein Programm geſorgt, in 
welchem beſonders für den Humor geſorgt war, 
und welches denn auch das Publikum, das au 
beiden Feſttagen das Haus bis zum letzten Platz 
füllte, fortdauernd in Heiterkeit erhielt. Eine 
ganz eigenartige Komit entfaltet Mr. Gau als 
„ſingender Auguſt“, derſelbe erweiſt ſich dabei 
als ein vorzüglicher Springer. In draſtiſchen 
Tollheiten wetteifern weiter die amerikaniſchen 
Excentriques „Griffith Reade⸗Trio“ und 

The 5 Bruſton's“, welch Letztere eine 
Rad fahrvantomime „Eine Geburtstagsfeier mit 
Feder ue zur Vorführung bringen. Herr 

eodor Marlow iſt als Humoriſt hier be⸗ 
reits vortheilhaft bekaunt, er bringt eine Anzahl 
neuerer Vorträge mit, welche ihm wieder leb⸗ 
ften Beifall eintrugen; auch die Soubrette 

l. Adele Fritzmüller hat ſich früher 

er ſchon auf das beſte eingeführt, ihr Vortrag 
Zeichnet ſich durch ſtete Deceng aus und ihre 
Siimme bat au Wohlklaug noch gewonnen. 
Ueberraſchende Kaftproben gieb: die Sandor⸗ 
Truppe in ihren Produktionen an Ketten, und 
überaus unterhaltend wirkt der Zauberkünſller 
Georg Hartmann mit ſeinen Illuſionen, 
von denen die Treppe mit den wandelnden 
Münzen für Stettin neu, ¿ft Meier nennen Di 
komiſch wirkende Abwechſelung. Beſonderes 
Surerefle verdienen diesmal die „lebenden Photo- 
praphien” und unter dieſen, der große Film 

Des Kindes Weihnachtstraum“, bei welchem 
antaflereiche Weihnachts bilder zur Darſtellung 
er und beſonders die Kinder zu lebhaften 
Deifall anregen. — Im Zentralhallen⸗Tunnel 
ließ ſich das Damen⸗Orcheſter „Carmen“ hören, 
welches recht gute Muſik bot. 

— Der Kataſter-Kontrolleur M. Wolff in 
Stargard iſt zum Steuer ⸗Inſpektor ernannt, 
dem Ober-⸗Poſtdirektions⸗Sekretär Nitz in 
Stolp iſt der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. 

— Ein hier ſtets willkommenes Sänger: 
poar, Anna und Eugen Hildach, wird 
ſich unſeren Sangesfreunden in nächſter Zeit 
wieder vorſtellen. Das Künſtlerpaar veran⸗ 
ſtaltet Freitag, den 4. Januar, im großen 
Saale des Konzerthauſes ihren populären 
Lieder- und Duetten⸗Abend. Möge den Ver- 


Für die Buren 
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Die Expedition. 


Wir en ca. 450 000 kg Ther aus 0 F 
sgt 8 per br 9 a verkaufen. y Fr 
edingungen für den Verkauf des Theers 
agen Einſendung von 20 von uns bezogen 
riftliche Angebote auf die 
t ganze Menge ode 
Sheet Dinge find mit der Mltkeift „Angebot aut 
cer“ nuter Beifügung der vollzogenen Bedingungen 
bis zum 10. Januar 1901 an nns einzureichen 
Stettin, den 22. Dezember 1900 8 
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a, Müritzsce, d. A Laub- u. Nadelwald gel., 2½ St 
v. Berlin, bereitet f. Pextia, Secunda, Prima u. d. 
Einj.-Examen m, best. Erro] e vor, Anerkannt g. 
Pension. Sorgfält, Körperpflege. Für Schüler ohne 
Aufsicht a, Osterversetzung empf. 8, Eintr. 7. Neujahr, 


Hundels-Schnle 


u Jauer. 
Dieſelbe bictet : 


a 


y jungen Kaufl. Gelegenheit, ſich in 
a tüchtige theoret. Bild. anzueignen. 180 
anf. 12. April. Proſp. d. Dir. G. Müller. I 


Tie Verlobun 
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Weihnacht ae 
Reinhold Köhler, 
Eiſeubahn⸗Bauunternehmer, 
und Frau. 
Mika Kön! 
Johannes Holldorte, a 


: Verlobte. 
elberhau HR. Stettin — Grabow. 


d. Mts., 11è Uhr Abends, entſchli 
en mein lieber Mann, unfer en 
Großvater, der Schuhmacher ze 


August Wolff 


61. Lebensjahre. 
Wilhelmine Weoim, 


trauernde Wittwe 
Max Stonbeck ud Frau, 
Louis Wong und Frau. 


Beerdigung findet aum. tan, den 28. d. 9 
um 2 Uhr von der Weihe Bie ette aus fiat 


liner Gajten ein volles Haus beſchieden ſein. 

— Herrn Ferry Sikla, Regiſſeur des 
hieſigen Stadttheaters, ijt eine ganz beſon⸗ 
dere Weihnachtsüberraſchung zu Theil gewor⸗ 
den, er erhielt am heiligen Abend die Mitthei⸗ 
lung, daß ihm von Sr. königl. Hoheit dem 
„Fürſten Guy von Lufignan” das Ritterkreuz 
des Chatarinen⸗Ordens nebſt einem ſchmeichel⸗ 
haften Handſchreiben verliehen. 
Gebrauchsmuſter ſind eingetra— 
gen: für Robert Müldener in Greifswald auf 
mit Anſätzen verſehene ſichelförmige Metall⸗ 
Einlagen für Kautſchuk⸗Gebißplatten, für Dr. 
Arthur Fränke in Körlin a. P. auf einen zu⸗ 
ſammenſchiebbaren Irrigator, für Otto Wil⸗ 
helm in Stralſund auf ein Dephlegmations⸗ 
becken mit zwiſchengeſchaltetem Aufkochboden 
zur Verflüchtigung der mit den Nachlaufpro⸗ 
dukten niedergeſchlagenen, reineren Spiritus⸗ 
beſtandtheile. 

— Bruno Decarli vom hieſigen 
Stadttheater iſt nach ſeinem Gaſtſpiel als 
Othello, Marquis Poſa und Egmont auf ſechs 
Jahre für das königliche Schauſpielhaus in 
Dresden verpflichtet worden. Dazu wird aus 
Dresden geſchrieben: „Die General-Direftion 
hat mit dieſem Engagement gegen die Mei⸗ 
nung der geſamten Kritik gehandelt, welche die 
Leiſtungen des Herrn Decarli ungünſtig be⸗ 
urtheilte. Man darf geſpannt ſein, wer in der 
Zukunft Recht behält: die General-Direktion 
oder die Dresdner Kritik.“ Wenn wir nach den 
bisherigen Leiſtungen des Herrn Decarli an 
unſerem Stadttheater urtheilen, ſo glauben 
wir, wird die Dresdner Kritik Recht behalten, 
denn für ein Hoftheater reicht das Können des 
Herrn Decarli noch lange nicht aus. 

„Mit gewohnter Pünktlichkeit hat fic) 
mit dem Weihnachtsfeſte wieder ein allbelieb⸗ 
ter Haus⸗ und Geſchäftsfreund hierſelbſt ein⸗ 
geſtellt, wir meinen das Stettiner 
Adreßbuch für 1901. Daſſelbe wird von 
heute Donnerſtag ab in der Verlagshandlung 
von Paul Niefammer, Kl. Domſtr. 7, aus. 
gegeben. Der Preis des Buches, dem außer 
einem Stadt- und den Theaterplänen ein vor- 
züglicher Stahlſtich unſeres Herrn Oberpräſi⸗ 
denten beigegeben, beträgt wie in früheren 
Jahren 7,50 Mark. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Albert Käding in Stettin, Bogislapſtraße 40, 
früher Bergſtraße 11, iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. 
ane Der Otto Frank’ ſche Gaſthof 
in Podejuch iſt in den Beſitz des Reſtaurateurs 
Hoppe in Stettin übergegangen. 5 
. Geſtern Mittag fand. die Trauerfeier 
für den an letzten Adventsſonntage verſtorbe⸗ 
nen Paſtor prim. Müller von St. Nikolai⸗ 
Johannis in der Wohnung des Seelſorgers, 
neue Königsſtraße 1, ſtatt. Vertreter des 
Magiſtrats, der Synode, des Gemeinde⸗Kir⸗ 
chenrathes und der Gemeindevertretung hatten 
ſich dazu eingefunden und die hieſige Geiſtlich⸗ 
keit war faſt vollzählig erſchienen. Am Sarge 
ſprachen die Herren Archidiakonus Stein⸗ 
metz und Superintendent Fürer. Die 
Leiche wurde nach Meſſenthin überführt, wo⸗ 
ſelbſt die Beerdigung um 316. Uhr Nachmit- 
tags erfolgte. Am N 9 Grabe amtirte Herr 
Prediger Dr. Scipi o als Geiſtlicher. 

* Durch einen erſchütternden Vorfall 
wurde auf dem Gute Trebenow bei Pribernow 
die Familie des Arbeiters Stein in Trauer 
verſetzt: geſtern trug man das fünfjährige 
Töchterchen zu Grabe, deſſen Tod der um vier 
Jahre ältere Bruder verſchuldet hatte. Der 
offel zu ſchälen, die ihm bon der kleiſteren 
Schweſter zugereicht werden ſollten, dabei ſoll 
ſich das Mädchen ungeſchickt und läſſig ange⸗ 
ſtellt haben, worüber der Junge ſchließlich der⸗ 
maßen in Wuth gerieth, daß er mit dem Mej» 
ſer nach der Schweſter warf. Letztere wurde 
am Unterleibe getroffen und lebensgefährlich 


verletzt, wenige Tage nach dem Vorfalle, der!“ 


etwa eine Woche zurückliegen mag, wurde das 
oe Kind durch den Tod von ſeinen Leiden 
Croft. 

* Wegen der vorangegangenen Feſttage 
war der Auftrieb zum heutigen Wochen- 
markt fo ſchwach, daß von offiziellen Preis- 
notirungen überhaupt Abſtand genommen 
wurde. 

ds Während des Feſtes, wozu man billiger 
Weiſe auch den heiligen Abend rechnet, wurde 
die Feuerwehr nur zwei Mal alarmirt. 


Am Abend des 24. veranlaßte Kurzſchluß der 
elektriſchen Leitung im Hauſe Schillerſtraße 1 
die Inanſpruchnahme der Wache, dann war 


niſchen Herzkrankheiten, 


Ruhe bis geſtern Nachmittag wegen eines 
Schornſteinbrandes eine Alarmirung vom 
Roſengarten her erfolgte Heute Vormittag 
in der 8. Stunde wurde durch einen kleinen 
Brand im Hauſe Kaiſer Wilhelmſtraße 95 für 
se Zeit die Thätigkeit der Feuerwehr erfor- 
dert. ; 

* Auf der Sanitätswache erſchien 
geſtern Nachmittag ein Schuhmacher und in 
letzter Nacht eine Kellnerin, beide mit Stich⸗ 
wunden im Kopf. Nach Anlegung von Noth⸗ 
verbänden konnten die Verletzten entlaſſen 
werden. 

* Daß Jemand, der ſelbſt die Polizei ruft, 
ſchließlich feſtgenommen und eingeſperrt wird, 
dürfte nicht oft vorkommen und deshalb mag 
der Fall vermerkt werden. In Grabow wandte 
ſich während der letzten Nacht ein Arbeiter an 
einen dienſtthuenden Schutzmann, weil er von 
mehreren Perſonen mißhandelt worden ſei. 
Der Mann machte ſich dann jedoch durch Stan- 
daliren derartig läſtig, daß er in Gewahrſam 
genommen werden mußte. Der Arzt der Sani- 
tätswache legte ihm dann im Polizeigefängniß 
einen Verband an. i 

* In der Woche vom 16. bis 22. Dezem- 
ber find hierſelbſt 42 männliche und 40 weib⸗ 
liche, in Summa 82 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 32 Kinder 
unter 5 und 26 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 9 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 8 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an 
Abzehrung, 3 an Gehirnkrankheiten, je 1 an 
Lebensſchwäche, Bräune, Diphteritis, katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, organiſcher Herz⸗ 
krankheit und 1 an Schlagfluß. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 12 an Schwindſucht, 6 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 6 an Schlagfluß, 4 an Krebs⸗ 
krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 4 an entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 4 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an orga: 
1 an Brechdurchfall, 1 
an Roſe, 1 an Säuferwahnſinn, 1 an Ent⸗ 
e des Unterleibs und 1 durch Selbſt⸗ 
mord. 


Provinzielle Umſchau. 


Auf dem Gute Ranzow bei Sagard a. R. 
iſt mit dem Bau eines Schloſſes begounen wor⸗ 
den, welches im Rohbau ſchon bis zum nächſten 
Frühjahr fertiggeſtellt wer den ſoll. Der 
Shachimetiter Heiſe und der Arbeiter Schön⸗ 
mann, welche wegen Diebſlahls im Gefánguib 
zu Brüſſow verhaftet waren, ſind daſelbſt aus⸗ 
gebrochen und machen die Umgegend durch 
Wegelagerei unſicher, wobei fie die Paſſanten 
auch mit einer Piſtole bedrohen. — In Tri b⸗ 
feed find nach dem erſt jetzt feſigeſtellten Reſul⸗ 
tat der Volkszählung 3276 Einwohner gegen 
3382 im Jahre 1895 gezählt. — In Treptom 
a. R. tritt der Stab für die zum 1. April k. EN 
zur Eröffnung gelangenden Unteroffizierſchule bes 
reits am 1. Januar k. J. zuſammen und beſteht 
aus dem Major v. Ditfurth als Kommandeur, 
dem als Adjutant wieder Leutnant d' Avis vom 
148. Jufanterie⸗Regiment z. F. zur Unteroffi⸗ 
zierſchule in Bartenſtein kommandirt beigegeben 
ft. — In Köslin wurde der Arbeiter Beifuß 
aus Belgard in einem Zivilprozeß als Zeuge 
vernommen, feine Ausſage erſchien jedoch fo 
wenig glaubwürdig, daß er wegen Verdacht des 
Meineids ſofort in Haft genommen wurde. — 
Als in Stolp der Arbeiter Karl Freitag am 
Fenſter ſeiner Wohnung Strohmatten aubringen 
wahle iel Derielbe ans, ber Höhe von nur 
den erhaltenen Verletzungen des Rückenmarks 
verſtarb. — Der Bürgermeiſter Hedde in Kirch⸗ 
hain i. L. iſt zum Bürgermeiſter von Treptow 
a. R. gewählt. 


dere 
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Vermiſchte Nachrichten. 
— (Die rothe Emma.) In einem großen 
Blumenladen des Boulevard Montmartre in 
Paris war die „rothe Emma“ ſeit ihrem vor 
einem Jahre erfolgten Eintritt in das Geſchäft 
der Gegenſtand des Spottes, das Opfer aller 
Scherze der Genoſſinnen, die gleich ihr tags⸗ 
über Kränze und Bouquets banden. Ja, wären 
dem Mädchen rothe Haare beſchieden geweſen. 
ſo Hätte ſich die Sache ertragen laſſen. Das 
ſchmerzliche aber war, daß Emma eine mäch⸗ 
tige, früh erſrorene rothe — Naſe hatte. Ein 
weiblicher Cyrano de Bergerac, ohne den Troft 
des Weines. Alle Mädchen hatten Freunde, 
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Familien» Nachrichten aus anderen Zeitungen. 2 
Geboren: Ein Sohn: C. inemü 15 1 
b Perlobt r feen. AS : Schützenverein $ 
erlobt: Fräulein Thereſe Segebarth mit Herru e 1 : 
Wilhelm Voß [Greifswald]. 5 Fräulein Anna Gaede 2 Stettiner Buchdrucker 7 
wi Deu. 2 7 0 a 1 or 3 (Gegründet 1860). 2 
wald], Fräulein Thereſe Gierke mit dem Oberleutnant 8 2 .X N 
que See Deren Se den deren Bertini | alltag E tite, fanet in den Na ber 3 
Fräulein Emmi Schneider mit Herrn Karl Höpfner 3 Y ATAR 
[Stettin]. n Elfriede Streich mit dem 2 er oros: ag gies ee an 2 
ae N Hee y 5 — mes — + ER 2 
rl. Gertrud Neuendorf mit Herrn Johannes Gubbe 0 * 
Pommerensdorf⸗Stettin]J. Frl. Franziska Radloff mit ; Ei | J h f 
¡Son Max Kronbach Friedrichsberg⸗Moraz] Fräul. eu a 15 eier 3 
on on ain etn pin Gems eS beſtehend in 7 
am refewib], Frl. Meta Friedrichs m uur 17 a 
Wilhelm Schulh [Grhmmen-Wittenhagen),. Irl. 3 Gemüthlichem Beiſammenſein 2 
i von Karſtedt mit dem Oberleutnant Herrn Georg 2 und darauf folgendem 2 
5 e ie ee 5 0 5 2 T an Kr an en 3 
u Kaufmann Hrn. Rob. Behrens ow]. Frl. = st ch 
Gharlolte Breitſprecher mit dem prakt. Thierarzt Hrn. 2 3 3 = 
a Kutzbach [Treptow a. n nd Frl. ſtatt. + 
— en rn Eta Hamburg⸗ 2 Aufang des Tanzes 7 Uhr. 2 
J. Fil. Louiſe Schnee mit dem Steueramts⸗ ingeführte Gäſte en Zutri 
Afiftenten a. D. Herrn Louis Frauk 1 Pafewalk⸗Neu⸗ 3 Eingeführte Gäſte haben Zutritt, ? 
5 
+ 


Ruppin]. Frl. Margarete Strauß mit dem Kaufmann 
Herrn Otto Holtz [Greifswald⸗Chemnitzl. Frl. Anette 
Klaas mit dem Tapezier Herrn Max Bundermann 
[Wolgaſt⸗Kottbus]! Fräul. Marie Schewe mit dem 
Kaufmaun Herrn Max Dittberner [Neuſtettin⸗Bublitz]. 
Geſtorben- Büdner Wilbelm Cantow, 59 3 


ered). Mülenbeſitzer Ferdinand Ripke, 65 F. 


andelowl. Hauptmann a. D. Oscar Wöhl 
44 3 Perlen Lehrer emer. Heinrich Weber 
Prenzlau. Kaufmann Richard Wasnick, 28 J. 


(Anklam l. Kaufmann Auguſt Fock 62 3. Bonerberg 
Paſtor prim. Karl Müller, 60 J. [Stettin]. Frau 
Minna Böhmle geb. Schröder, 72 J. Fase 
Frau Roſina Schägig geb. Jordan, 83 3 [Stargard 
Frau Chriſtiane Siewert geb. Birner [Stralſund!]. 


Cuungeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag. den 30. Dezember, Nachmittags von 4 Uhr 
ah; Weihnachts- und Stiftungsfeſt⸗jeier in beiden 
Sälen des Cvangeliſchen Vereinshauſes. Feſtrede: 
Derr P. Saltzwedel. Eintritt für Mitglieder frei, 
für eingeführte Gäſte pro Perſon 10 .. 

Der Vorſtand. 


Lotterie-Anzeige. 
2oof ¢ fa 1. Klaſſe 204. Lotterie, Ziehung vom 


* 


10. Januar 1901, find vorräthig. 
ar fates ee Lotter 
y ranenfirate 22, p. 


2 Der Vorſtand. 
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Centralballen- Theater 


Feodor Markow, Humoriſt. 
5 BRUSTOR’S, 
urkomiſche Radfahr⸗Pantomime. 
Georg Hartmann, 
der beliebte Zauberkünſtler. 
Griffith Reade - Trio, 
„ amerifanifche Excentriques. 
Georg AW, der ſingende 


ee ; 9 Ä 
Sandor Frio, Meiſterſchaftsturner. 
de te 


Die Waben lebenden Photographien: 
Der gerettete Angler. — Bráfident 
Krüger in Paris. Senſationell: 
Des Kindes Weihnachtstraum“, 


rectehiitehinies; A großartige Feerie in 20 Tableaux. 
i Anfang 8 Uhr. Einlaß 1/98 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Anbeter, Verlobte, und die arme rothe Emma 
blieb mit ihrem liebeſuchenden Herzen ver⸗ 
laſſen. Da geſchah es eines Tages, daß ein 
neuer Geſchäftsführer engagirt wurde und daß 
dieſer ſchöne, junge Mann der Emma, man 
weiß zwar nicht recht warum, eine Liebeserklä⸗ 
rung machte. Emma war ſelig. Nun lachte ſie 
über alle Spottreden und tröſtete ſich mit der 
Liebe ihres Erwählten. Die goldene Zeit 
währte aber leider nicht lange. Vierzehn Tage 
und dann kam der Seladon nicht mehr zum 
Stelldichein, und als Emma ihn beſchei⸗ 
den zur Rede ſtellte, meinte er lachend: 
„Meinſt Du, das ſoll immer fo fein. Dafür 
biſt Du zu häßlich.“ Nur wenige Thränen 
rannen über Emmas Wangen, dann erhob ſie 
bei der Kaſſe ihren Lohn und ging nach Hauſe. 
Dort begrüßte ſie ihre Eltern und Geſchwiſter 
und bgab ſich in ihre Kammer. Als man die 
nicht zum Abendeſſen Erſchienene ſuchte, fand 
man fie erhängt am Thürpfoſten vor ... Die 
rothe Emma hat ihren erſten und einzigen 
Liebeskummer nicht überleben wollen. 

— Zum Sternberg⸗Prozeß wird 
noch gemeldet, daß die Vertheidigung gegen 
das Urtheil die Reviſion beim Reichsgericht 
angemeldet hat. — Der Vorſtand der Berliner 
Anwaltskammer hat eine Eingabe an den 
Juſtizminiſter gerichtet, um Beſchwerde zu 
führen gegen die Art, wie die Vertheidiger in 
dem Prozeß durch die Staatsanwaltſchaft be⸗ 
handelt wurden. — Die Leiche des Polizei⸗ 
Direktors von Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt auf 
Antrag einer Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
obduzirt worden. Als Amtsnachfolger des 
Verſtorbenen iſt Kriminal-Inſpektor Otto 
Klatt beſtimmt, der Titel eines Polizei⸗Direk⸗ 
tors wird ihm jedoch mit ſeinem neuen Amte 
nicht übertragen werden. Auch Herr von 
Hülleſſem hatte den Titel als charakteriſirter 
Polizeidirektor erſt nach mehrjähriger Leitung 
der Inſpektion B 11 erhalten. — Polizeidirek⸗ 
tor b. Meerſcheidt⸗Hülleſſem wurde am erſten 
Feiertag Nachmittags 1 Uhr auf dem alten 
Jeruſalemer Kirchhofe in der Belle-Alliance- 
ſtraße an der Seite ſeiner früher verſtorbenen 
Gemahlin zur letzten Ruhe beſtattet. Der 
koſtbare mit Kränzen und Palmenwedeln reich 
dekorirte Sarg war ſchon am Montag aus der 
Wohnung Göbenſtraße 9 nach der Leichenhalle 
des vorgenannten Kirchhofes überführt und 
inmitten eines Haines von grünen Lorbeer⸗ 
bäumen in der Kapelle aufgeſtellt worden. 
Kurz vor 1 Uhr verſammelte ſich die Trauerge⸗ 
meinde, welche zumeiſt aus Beamten der Kri⸗ 
minalpolizei ſowie dem größten Theile des 
Offizierkorps der Schutzmannſchaft beſtand. 
Unter den Leidtragenden des Offizierkorps 
bemerkten wir die Töchter und Schwiegerſöhne 
des Entſchlafenen, ſowie den Regierungsrath 
Dieterici, die Kriminal⸗Inſpektoren Braun, 
Liß, Klatt, Motſchkau und faſt alle Krimi⸗ 
nalkommiſſare der Inſpektionen A und B 
Die Leichenrede hielt Prediger Schmeidler. 

— Ein furchtbares Brandunglück hat das 
Dorf Hohenbruch im Kreiſe Niederbarnim, 
nahe bei Oranienburg, heimgeſucht. Gegen 4 
Uhr Morgens brach in einem Arbeiter-Wohn- 
hauſe, das zur Beſitzung des Landwirths Karl 
Johow gehört, Feuer aus, das mit ſolcher Ge⸗ 
ſchwindigkeit um ſich griff, daß drei Perſonen 
den Flammentod fanden und 2 andere Per- 
jonen anſcheinend lebensg ährlich verletzt 
wurden. Bis zur Unkenntlichkeit verbrannt 
ſind der Arbeiter Polinsky, deſſen Mutter und 
ſein ein Jahr altes Kind. Polinsky hatte zu⸗ 
erſt das Feuer wahrgenommen und zunächſt 
icine Irgu mit einem zweijährigen Kinde in 
7 e Teo 1 > 000 DC 1 { ch, 
ſeine alte Mutter und das noch in der Wohn⸗ 
ſtube befindliche einjährige Kind zu retten; 
über dieſen Perſonen brach das brennende Ge⸗ 
bäude alsbald zuſammen, und alle drei erlitten 
einen qualvollen Flammentod. 

— Auf der Brandenburggrube in Kattowitz 
verunglückten 5 Arbeiter mehr oder minder ſchwer. 

— (Saijerliches Gnadengeſchenk.) Der Sohn 
einer Berliner Haudwerkerswittwe war mit dem 
von General von Leffel geführten Expeditions⸗ 
ferps nach China gegangen, und iſt dort vor 
einigen Wochen Ganzinvalide geworden, fo daß 
er nach ſeiner Rückkehr unfähig ſein dürfte, ſeinem 
Erwerb nachzugehen. Da der junge Mann ſchon 
ſeit feinem 17. Lebensjahre zu dem Interval: 
ſeiner Familie beigetragen hat, ſo bedeutet die 
Verwundung des Chinakämpfers für ſeine Mutter 
einen ſchweren Schickſalsſchlag. Vor vierzehn 
Tagen richtete die Frau ein Bittgeſuch au den 
Kaiſer, dem ſie ihre Nothlage klarlegte und 


Stadt⸗ Theater. 


Freitag: IV. Serie (grau), Vereinskarte gültig. 
Die Tochter des Erasmus. 
Sonnabend: 

Die Tochter des Erasmus. 
Somtag Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
Die st engen Herren. 
Abends 7 Uhr: 


Die lustigen Weiber von Windsor. 
Bellevue⸗Theater. 


Täglich Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Mit prachtvoller Ausſtattung: 
Frau Holle. 
Freitag: 


| Zum 3, Male: 
Bons cits. ) Der Großkaufmann. 
Sonnabend; 


K es Johaunisfeuer. 
Coneordia- Theater. 
% Dallefielle der elektriſchen Straßenbau. mw 
Heute Geeltag, den 28. Dezember 1900 ; 
Anfang 8 Uhr. a Anfang S Uhr, 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Grossartiger Erfolg des neuen Ensembl 
es 


Morgen Sonnabend: 
Grosse Extra - Vorstellung. 
‘ Nach derſelben: „ 
Vereins : Tanz: Kräuzchen. 
Elite-Orcheſter. Junger Damenflor. 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
BaF Jeder muß lachen. nis 
Matr. Hinley mit ſeinem komiſch dreſſirten 


urdrolligen Hund. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr“ Programm 10 Pfg. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: . y 
Große Spezialitälen-Vorſtellung. 


Streng dezentes Familien⸗Programm. 
Anfang. 8 Uhr. 
far Preiſe der Plätze: ni 
Entree 25 Pig., Reſ⸗ Plat 50 Pfg., Sperrſitz 


Y 
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75 Pip. 


Polizei. 


e 


8 q sd a 
gleichzeitig die Bitie unterbreiteie, man mBq 
aus ftantlihen Mitteln eine Summe zum Betr 
eines Von koſtgeſchäftes vorſchießen. Am heiligen 
Abend find da auf der Birtirellerin 500 Ma 
aus der kaiſerlichen Privatſchatulle überwieſen 
worden. Ae 
Mannheim, 26. Dezember. Wie die „Nee | 
Badiſche Landeszeitung“ er ährt, ſtieß geiterm 
früh 1½ Uhr außerhalb des biefigen Perſonen⸗ 
bahnhofs ein aus fahrender Güte zug wahrſchein⸗ 
lich durch Ueberfahren des Semaphors auf der 
von Heidelberg eintreffenden Güterzug Nr. 748, 
wodurch eine Lokomotive ſowie 15 bis 17 Wag⸗ 
gons zur Entgleiſung gebracht und theilweiſe 
zertrümmert wurden. Drei den Eilgüterzug bee > 
gleitende Bahnbedienſtete, und zwar der Schaffner 
Burger von hier und zwei Wagenwärter aus 
Karlsruhe, wurden verlezt. Das Geleiſe war 
bis geſtern Minag geſperrt; der Verkehr konnte 
nur durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. 

London, 26. Dezember. Der ſpaniſche 
Dampfer „Marte“ von Hamburg nach Phila⸗ 
delphia unterwegs, iſt in Graveſend eingetroffen 
mit einer bedeutenden Beſchädigung am Backbord⸗ 
Achter oberhalb der Waſſerlinie, die er bei einem 
Zuſammenſtoß mit dem Dampfer „Woodfieldd? 
erlitten hat. 

Mohilew (Rußland), 26. Dezember. Ein 
ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich zwei Meilen 
hinter der Stadt ereignet. Ein Landwagen, auf 
welchem ſich ſechs Bauern und vier Bäuerinnen 
befanden, wurde von einem Schnellzuge erfaßß 
und zermalt. 4 Männer und 3 Frauen blieben 
auf der Stelle todt, die übrigen find ſchwer vere 
letzt. Die Barriere ſoll nicht rechtzeitig ge 
ſchloſſen worden ſein. , 


=. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 27. Dezember. In medizini- 
ſchen Kreiſen wird es hier allgemein freudig 
begrüßt, daß ſich in den letzten Tagen eine 
Vereinigung zur Abhaltung von unentgeltlichen 
Fortbildungskurſen für Aerzte gebildet hat, an 
deren Spitze als Vorſtand die Profeſſoren von 
Bergmann, Bernhard Fränkel, Renvers und 
Dr. Robert Kutner ſtehen. ¿ 

Wien, 27. Dezember. Auf Grund des 
$ 14 foll am Sonntag, den 30. Dezember, ein 
eee Budgetproviſorium verkünden 
werden. a 

London, 27. Dezember. Wie gerüht- 
weiſe verlautet, iſt Li-Hung⸗Tſchang geſtorben. 
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Telegrapbifche Depeſchen. 
Nigga, 27. Dezember. Großes Aufſehen 
erregte geſtern ein Eiferſuchtsdrama. Der 
Graf Jules de Bernouilly tödtet in einem Eifer⸗ x 3 
ſuchtsanfalle durch feds Revolverſchüſſe ſeine 
25jährige Gattin und ſtellte ſich darauf der 


London, 2. Dezember. Aus Kapſtadt 
wird gemeldet: Wie hier verlautet, iſt eine 4 
Schwadron Neomanrys, welche nach Norden 5 
flüchtende Buren verfolgte, von einem anderen 
Burenkommando abgefangen worden. — Die 
Morgenblätter melden aus Kapſtadt, daß die 
Lage im Norden ſich verſchlimmere. Es be 
finden fic) augenblicklich drei Burenkomman⸗ 8 
dos in der Kapkolonie und ein viertes an Der 
Grenze. — Aus Las Palmas wird gemeldet, 
daß zwei aus Kapſtadt kommende Transport- 
er, mit 503 Kranken an Bord, dort ein- 
roffen ſind. — Auf dem Reitwege von 
Brewers⸗Stand in einem Stadtviertel, das 
größtentheils von Fremden bewohnt wird. 
wurde ein Paket mit Leichentheilen einer Frau 
aufgefunden. Die Polizei iſt der Anſicht, da 
dieſe von einer Sektion herrühren und glau 
nicht an einen Mord. 


Seemannsſchuſe 
Bamburg-Waltershof. 


Prahiifh-Iheorelifhe 
Vorbereitung und Unterbringung 
fecinfiiger Anabes. 


Profperte burch die Pirection 


1 Mark foftet, 


d Wer wollte da nicht noch einmal fein Glück 
Bere € Werthe von 


2 


+ 
. 


zum neuen Jahrhundert! 


10 orfen: Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
neide in nachſteheuden Bezirken gezahlt: 

Steitin: Roggen 128,00 bis 133,00, Weizen 
144,00 bis 148,00, Gerſte 132,00 bis 150,00, 
Hafer 124,00 bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis 
34,00 Mark. : A 

Naugard: Roggen 128,00 bis 132,50 
Weizen — — bis —,—. Gerfte —— bis —. 
fer 124,00 bis ——, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. a 

Kolberg: Roggen —,— bis ——, Weizen 
140,00 bis 148,00, Gerſte 136,00 bis ——, Da 
ae bis 128,00, Kartoffeln 33,00 bis 46, 

ait, 

Stolp: Roggen 128,00 bis 130,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerfte —— bis —, 
Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 26,00 bi 
34,00 Mark 2 

Neuſtettin: Roggen — — bis —— 
Welzen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— 018 

—.—. Kartoſſelg 


—,—, afer 130,00 bis 

nklam: Roggen 128,00 bis 131,00, 
Weizen 140,00 bis 152,50, Gerſte 130,00 bis 
136,00, Hafer 127,00 bis 130,00, Kartof 
bis —,— Mark. - 


RN 
* 
** 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 28. Dezember. 
Gelinde Temperatur, trübe, vielfach Nied 

schläge. : ln 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in Zweckentsprechender, 
auffälliger- Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau. 


In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846. 


Hotel „Stadt London‘, 


Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 59/58, Ecke . done lcamp 7 er a 
2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“, Sg A k b t B tt | k ! 
Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs, e ner annt es er 1 er I or 


rum dee Da view 
Samper idem 


Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


Zimmer von Mark 1,50 a inet. mient und Bedienung. 


Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 

Elegant der Neuzeit entsprechend meu eingerichtet, Elektrisches Licht in 
alien Zimmern, Fahrstuhl, Bäder, Frühstücks-, Sehreib- und Lesezimmer, 
Telephon Amt I 4989. 

Geyäckbesorgumg von und zum Bahnhof gratis. Besitzer MW. Mai. 


AA (ao ßjͤ kü4é76 z !u½r5⅛ ——d˖!5ꝛP nn 
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei .agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade, 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdricklich: Umelorberg-Boonekamp. 


——— —— 


: Orienta HMahrten Tnhalatorium Sanitas für Lungenkranke „Hr Ha, "" 


von. vorzügl.. Qualität, garantirt rein. 
Proben, Preisliſten gratis zur Verfügung. wR 


it dem gemi > Maria Hive, 
mit dem von uns eemietheten © Stettin. [Ov und Süd fruchthandlung, Kohlmarkt 10, 
U { ] > Lungenſchwindſucht, chrou. Bronchial: und Kehlkopfleiden werden durch die antijept. yormal- n 
Schnelldampfer „Bohemia Jubalationen u. Prof. Cervello (Tuberculoſe⸗Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große beten olge lt. 17 AGE Ta ition 
vom Oesterreichischen Lloyd, dvatl. Urtheile. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: | I. N. Heinicke e staston 
4000 Tonnen Gehalt. 5300 Pferdekrifte. Helle, luftige Aussenkabinen, untere Betten, Dr BE 1% e Chemnitz Y runde —— 
prachtvolle Speisesäle, Musiksalon, Rauchsalon, Badezimmer, Dunkelkammer u. 8, w. 0 e 9 Sprechſtunden von 10—12 Vorm., 3—5 Nachm. b beständigen und súnre- 


Wilhelmplatz 7. feston Radialthon- 
Fernsprecher439, stelnen. 
— Führt Dampf kesselein- 
2 d 
Specialgeschäft PP pb icon 
für durch hierin geübte Leuto 


aus. Liefert 
Fabrikschornstoinbau rauchverzehrende Roste. 


Auguftaftrafe 51. 


I. Abfahrt: 27. Februar, 33 Tage, 1000 bis 2400 wor. 


Triest, Gravosa, Corfu, Alexandrien (Cairo, Pyramiden, Memphis, 
Sakkarah, Im TIia, Suezkanal), Port-Snid, Jaa (Jerusalem, Beth- 
Ichem, Bethanien, Jericho), Beirut, Rhodos, Piraeus (A then), Smyrna, 
Constantinopel. 


II. Beginn: 25. März, 12 Tage, 400 bis 900 mark 
Constantinopel, Smyrna, Piraeus (Athen), Corfu, Gravosa, 
Triest. 


* * 3 . 
ul. Abfahrt: 6. April, 37 Tage, 1100 bis 2500 mari. 
Triest, Brindisi, Catania, Valetta (Malta), Tunis, Philippeville 
(Comstansine, Bisera), Algier, Gibraltar, Tanger, Funchal 
(Madeira), Lissabon (Cintra), Cadiz (Sevilla, Cordoba, Granada), 
Malaga, Barcelona, Ajaccio (Corsica), Neapel, 


1 Für Einzelnreisende 
«e Fahrkarten „ı Fahrscheinhefte 


auf allen Linien 


un Aegypten, Palästina, Halien .. 


Prospeete kostenfrei! 


und + 
—— Miustrirter —— 
Dampfkessel- IE Prospect und Anschläge 


A ntre 
Einmauerungen, „c 


in allen feineren 


date an. Hutter-Ergatl. 


Gelee vgn vorzügl. Geſchmack, Poſteimer (10 Bio) 
Mart 3,40, verſende franko g. Nachnahme. robe 
gegen 20 Pig. in Marken. 


I. A. Fischer, 


. Bonn-Poppelsdorf. 


Nahtlose Mannesmannrohre, 
beſonders Keſſelſiederohre, Flanſchen⸗ 


i * 
8 5 | rohre und Bobrrobre 
Ar an en A aller vorkommenden Durchmeſſer und Wandſtärken, ſowie in gewöhnlichen und außergewöhnlich 
Bonsai aoa El 


großen Längen liefern prompt und 


: ie. 0  diexriimde ; Preiſen der patentgeſchweißten Rohre Se - 
Gográndet ee iedriehstrasse 72, Serründer zu den Preiſen ſchw URANIA: F 
1868. Berlin W., Friedrichstrasse, 72, 1868. | Deutsch-Oesterreichische Paul Tanner Cto 
Agentur aller bedeutenden Eisonbahn- und Dampleon #-Gosellschaften. | _Mannesmannróhren-Werke Düsseldorf. 
lebe aubgabantetle fix Benineischefin Liger werden an allen Hauptplätzen unterhalten. 


der Wir bitten unsere Seit 32 Jahren bestehende Firma 


nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. 


Die häßlichſten Hände und das unreinſte 

5 Geſicht erhalten fofort ariſtokratiſche Feinheit 
und Form durch Benützung von „KIL“ 

1 (aus 42 der edelften und friſcheſten Kräuter her» 
eſtelte Seife). Wir garantiren, daß ferner 

Aunzeln und Falten des Gefihted, Miteſſer, 


f | les nfänger | immerin, Naſenröthe re. ſpurleß bew 

ach 2 f a | den und 3 uns, daß Geld 

a ali 11389 | ofort Jurlidquertatien, wenn man mit 

100 Sick E ] „Rol,“ nicht vollauf zufrieden fein follte. 

ij M 450 Esquisitos Mi 9 o 0 9 Erſolg fofort und verblüffend. Unichädlichkeit 
18 3 


en | Bus, NER “on tho.” ie ana 

450 | -¥ Lotse Cua j f f J i fla d i M. 8,—. Porto * 75 bei vorheriger — 

A A Br | Hofliel kran E Maje at th Kaifers, j einſendung don t Stig 20.9, e 

directzubeziehen Horrido 438 at | h er. 1 — Sopa des Prinzen Friedrich qu von Preußen, itn meses In San 1 6 > 
von Partura 5- „Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, fand durch dab ere . 


ba : Sr. Königlichen Hoheit des pd von Sachſen⸗Weimar, BERLIN NW, Fa A * 
-TENDERING Ce | 


Versandf an 


Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerku. A 


y STETTIN, Louisensir. No. 13. BE cine set Sameer carr: Glucose- 


ORSOY Ye hol Gases «ss ae — | . E ae é Fab ik wünſcht in Verbindung zu treten 
pies #77 — di — 4 x 3 5“ a it einem tüchtigen Fachmann, welcher vollkommen 
Kor © to vi olkenhauer 8 Lehrer Enstr = 3 wy tit mit der Fabritation von waſſerhellen 
Ri py Specla (iil: mente, Fianinos in 3 Größen 4 von Spropen und Traubenzucker nach dem neneſten 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit | Shen, A an ET 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. Wan & van Ditmar, Rotterdam. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 


Se Jedenr Inftrmmient wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
E des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtous 
Math Wolkenhauer unterzeidnet. Garantie 20 Jahre 


NO 


7 


Pe 
IN \ Naphiha-Seife i 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von €. Wolkenhauer st Stettin fiir und Zubehö m 1. April 1901 zu ver: 
vorzügliches das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 5 Zubehör. gu April 3 es 
2 Wasch und Bleighmittel geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt miethen. Näheres Kirchplatz 3, * 
rens \ In weich, gefangretd und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen . . 
ANd x reinigt die Wäsche nur durch lobenswerthen Eigenſchaften diejer Pianoforte meine Auerkennung ausſpreche. oh Wey II rat! Auswahl zu den Feſt⸗ 
{ YN Kochen, ohne zu reiben, & > F. Liszt. ; A e y Bo tagen koloſſal. Senden 
ate 1520 Minut Rom, den 7. Sanar 1880. : = tag of 
in 15— inuten. al ERE a RT 2 Sie nur Pref jar ſofort 5 ie 1000 reiche, 
if lver mit der Waschfrau Nachdem ich Stettin nach mehrlähriger Abweſenhelt aufs Neue beit t Bee eee | vcefle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
Hale eren dio nados | rer nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten e nina zu ; 8 Reform, Berlin 14. 
Naphtha-Seifenpulver . / befichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Au pi wung EE 5 
2 dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche aſſelbe WS Ess Geschäfts- 
verbesserte Bleichsoda damit in dic Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenvart feller, PY = 
y 1 kennen zu lernen. Eiue Beſichtigung der in selten reicher Auswahl und mit ſachverſtäudiger ME Kinrichtung. 
2 billig und gut. Kenntuiß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpfeler von Fach von ee y a i 7 ‘tejpet 
4 D Ueberall käuflich “WMA Sntercffe fein. ‘ Gin Hamburg. Cigarren⸗Engros Hans richtet 100 2 
: ae o Nicht erhältlich, direkt zu bezichen von Die von Herrn Wolkemhauer ſelbſt gebauten 9 . Gelegenheit y | tablen, er a ge en — 
f a 1 v fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der ruten. welche. ſich etablieren wolle i 
¿ van Baerie & S ponnagel Negliter und leichte Spilart aus und nehne ich deshalb Veranlaſſung, 1 noch ganz a ſchate Free ser Styles unter günſtigen 
3 BERLIN N. Hermsdorferstrasse 8. e ol beionders ene rnd oa ca hai db AS Soſorige Offerten. un writ Angabe von 
2 A ͤ A DE e (Se ERICH vbaſſeuden Lädeu, ſind an das Eigarren-Eußr 
FP EAT ...... eI oe a } 5 ‘ A. Mathe. Hamburg, zu richten. 


